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1.) AUFGABENBEREICHE

Die Stelle Qualitatsmanagement Schulverpflegung wurde im Jahr 2011 beim Gesundheitsamt
eingerichtet und mit zwei Dipl.-Oecotrophologinnen mit jeweils einer halben Stelle besetzt.

Dieses Qualitatsmanagementteam Kita- und Schulverpflegung arbeitet an der Schnittstelle zwi-
schen den zustandigen Verwaltungsamtern, den Einrichtungen und den Catererfirmen und be-
rat und unterstitzt die Verantwortlichen in allen Aspekten der Kita- und Schulverpflegung bei
der Stadt Miinster:

86 stadt. Schulen Arbeitssicherheit

Hygiene
et K
e [auatiasaner T
‘ Ausschreibung/ LV } Befragung Gesetze und VO HACCP Konzeptinkl.

Eigenkontrollsystem

Forbidons |
i 1 Mitwirkungskonze
Fortbildung e Pt Hygieneschulungen und

Folgebelehrungen

‘ Verpflegungssysteme I WVerantwortlichkeit

Sensibilisierung

‘ Verpflegungsangebot |

Schul- und Kitaverpflegung

| Personal

.

Engagement

‘ Wiinsche / Anspriiche der Schule ‘

| Techn.

‘ Qualitdtsstandard der DGE }7 Kiichenausstattung
Arbeitskleidung

| Persdnliche Vorlieben ‘ — Qualltat

I Mensagestaltung ‘
Schule/schulform |-
Akzeptanz

| Verwaltung Veggie-Initiative
Caterer(-angebot) /

Bedeutungder |/ e S N p—
Mittagsverpflegungim \
Schulalltag/ Kitaalltag

Nachhaltigkeit

Alter

Angebotim Umfeld |~

| Familidrer Hintergrund I

il

Regio-/ Saisonalitat

| Kulturelle und religigse Erndhrungsvorschriften | Finanzielle Moglichkeiten/ ohne Gentechnik”

Kosten / Preise

Abbildung 1: Aspekte der Kita- und Schulverpflegung

Die Arbeit des Teams fir Qualitatsmanagement im Gesundheitsamt erstreckt sich dabei auf die
beiden Schwerpunktbereiche

- Sicherung der Einhaltung der rechtlichen Vorschriften zur Lebensmittelhygiene und
Kennzeichnungspflicht und

- Sicherung der ernahrungsphysiologischen Wertigkeit der Verpflegung, der Ernéhrungs-
bildung und der Akzeptanzférderung.
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1.1) LEBENSMITTELHYGIENE UND RECHTLICHE VORSCHRIFTEN

Die Sicherung der Einhaltung der rechtlichen Vorschriften zur Lebensmittelhygiene und Kenn-
zeichnungspflicht stellt verschiedene Anforderungen an das Qualitdtsmanagementteam. Die
damit verbundenen Aufgaben sind in der folgenden Abbildung zusammengestellt und werden
im Folgenden néher erlautert:
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Abbildung2: Aufgaben Lebensmittelhygiene und rechtliche Vorschriften

Zur Sicherung der lebensmittelhygienerechtlichen Bestimmungen* wurde als vordringliche
Mafnahme zunachst ein umfassender Qualitats- und Hygieneleitfaden fir die Schulverpfle-
gung erstellt. Der Leitfaden beinhaltet mit den zustandigen Amtern auf der Grundlage der recht-
lichen Vorschriften abgestimmte und speziell fir die stadtischen Schulen in Minster konkreti-
sierte Handlungsvorgaben rund um die Schulverpflegung. Die Praxishilfe wurde allen Schulen
Uber das stadtische Intranet und in Papierform zur Verfiigung gestellt und wird vom Qualitats-
managementteam kontinuierlich an veranderte gesetzliche oder neue wissenschaftliche Er-
kenntnisse angepasst.

Dieser in Minster erarbeitete Qualitats- und Hygieneleitfaden gilt in NRW als ,best practice”-
Beispiel. Das Ministerium fir Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz NRW hat ihn 2014 an alle Lebensmitteliiberwachungsstellen in NRW versandt.

Aktuell ist ein Qualitats- und Hygieneleitfaden fur die stadtischen Kindertageseinrichtun-
gen in Arbeit. Eine ,eins zu eins" - Ubertragung des Leitfadens fiir die Schulen auf die stadti-
schen Kindertageseinrichtungen war wegen der unterschiedlichen Anforderungen fir diese
Zielgruppen nicht mdglich. Der Entwurf ist nunmehr fertig gestellt und befindet sich nach inten-
sivem Austausch mit dem Trageramt im finalen Abstimmungsprozess.

Daruber hinaus konzipiert und organisiert das Qualitdtsmanagementteam die jahrlich vorge-
schriebenen Hygieneschulungen und Folgebelehrungen nach dem Infektionsschutzgesetz
und fuhrt diese selbst durch. Die nachfolgende Tabelle zeigt, dass der zu schulende Personen-

! Die vom Lebensmittelunternehmer zu berlcksichtigenden Gesetze und Verordnungen sind in der Anlage 1 aufge-
listet.



kreis und damit die Anzahl der durchzufiihrenden Schulungen In den letzten 4 Jahren stetig
gestiegen sind.

Jahr Anzahl der Teilnehmer Anzahl der durchgefiihrten Schulungstermine
2012 322 12

2013 366 14

2014° 128 6

2015 457 18

2016 510 21 (plus 2 in Planung)

Durch die stark angestiegenen Zahlen der betreuten Kinder in der OGS und die damit steigende
Zahl von Betreuerinnen ist auch die Anzahl der Schulungen gestiegen. Denn anders als in den
Kitas, in denen hauswirtschaftliche Krafte Uber Elternbeitrage finanziert werden, liegt die Mit-
tagsverpflegung im OGS in padagogischen Handen.

Nach Abstimmung des Leitfadens fir die stadtischen Kindertageseinrichtungen wird das Team
fur Qualitatsmanagement auch fur die dort tatigen 30 Hauswirtschaftskrafte sowie die 30 Kita-
Leitungen und ggf. weitere Personen die Hygieneschulungen und Belehrungen nach dem Infek-
tionsschutzgesetz durchfihren.

Die personliche Beratung zu hygiene- und kennzeichnungsrelevanten Themen (per Tele-
fon, per E-Mail, in der Einrichtung) sowie die Kontrolle der Umsetzung der vorgeschriebenen
und festgelegten MalRnahmen in der Praxis im Rahmen von Vor-Ort-Terminen sind weitere
wichtige Aufgaben des Qualitditsmanagementteams. Hier ist nach und nach aufgrund der Etab-
lierung der Stelle und der aufgebauten Kontakte eine steigende Tendenz im Beratungsbedarf
erkennbar, der die Bedurfnisse der Beteiligten vor Ort wiederspiegelt. Das Qualitatsmanage-
mentteam arbeitet hier eng mit der Lebensmitteliberwachung der Stadt Munster (Abteilung:
53.5) zusammen, um eine einheitliche Linie bei der Festlegung der Standards und Vorgaben
und bei der Umsetzung in die Praxis zu verfolgen.

In den letzten 4 Jahren ist die Anzahl der begleiteten Schulen mit einer per Leistungsver-
zeichnis definierten Verpflegungsqualitat stetig gestiegen und liegt derzeit bei 45 (Tendenz
weiter steigend).

Jahr Anzahl der Schulen mit Leistungsverzeichnis
2012 1

2013 5

2014 13

2015 34

2016 1. Halbjahr: 45

Sukzessive wird die Verpflegung in allen stadtischen Schulen und Kitas ausgeschrieben. Die

verwaltungsmanRige Abwicklung der Ausschreibungen liegt in der Verantwortung der Trageram-
ter.

Das Qualitditsmanagementteam ist bei der Erstellung der Leistungsverzeichnisse beratend
eingebunden. Die im Rahmen der Ausschreibungsverfahren eingereichten Unterlagen werden
von den Mitarbeiterinnen im Hinblick auf Einhaltung der Hygienebestimmungen bewertet. Sie
bewerten auch, inwieweit die eingereichten Musterspeiseplane den Vorgaben des Qualitéts-
standards Schulverpflegung der Deutschen Gesellschaft fir Erndhrung e. V. (DGE) und weite-
ren zuséatzlich definierten stadtischen Anforderungen entsprechen.

? 2014 wurde der jahrliche Schulungstermin in die 1. Jahreshélfte des Folgejahres verlegt



Erganzende Vorgaben zum Qualitatsstandard Schulverpflegung der DGE sind in Minster:

¢ keine Verwendung von geformtem Fleisch

e keine Eier aus Kleingruppentierhaltung

e keine gentechnisch veranderten Lebensmittel und Geschmacksverstarker, wie Glutamat,
Hefeextrakte und/ oder kinstliche Aromen sowie vitaminisierte Produkte

o Tiefkihlbeeren diurfen nur nach einer vollstdndigen Erhitzung des Produktes auf +90°C
Kerntemperatur verwendet werden.

e Bericksichtigung des ,vegetarischen Donnerstags*

Bei der Kontrolle der im Leistungsverzeichnis festgehaltenen lebensmittelrechtlichen und
gualitativen Merkmale, wie beispielsweise die maximale Warmhaltedauer von 3 Stunden bei der
Warmverpflegung, den Anteil an Convenience-Produkten® bei der Speisenherstellung durch die
Caterer und z.T. die Allergenkennzeichnung stof3t das Qualititsmanagementteam an Grenzen.
Hier stehen die Anforderungen der Schulen (Anlieferung um 11.00 Uhr mit Ausgabezeiten bis
13.30 Uhr), die hygiene- und erndhrungsphysiologischen Empfehlungen (max. 3 Stunden
Warmbhaltezeit) und die Moglichkeiten der Caterer (Zubereitung von bis zu 3000 Essen/Tag,
Belieferung von 30 Schulen im ganzen Stadtgebiet, begrenzte Fahrzeug- und Personalflotte,
eng kalkulierte Verpflegungspreise) in direkter Konkurrenz. Das Qualititsmanagementteam hat
keinen unmittelbaren Einfluss auf die Prozessabléaufe bei den Caterern.

Eine Zertifizierung der Caterer, die stadtische Schulen und Kindertageseinrichtungen mit
Speisen beliefern, tber die standardisierten Kontrollen der Lebensmitteliiberwachung hinaus,
ist ein mittel- bis langfristig ins Auge gefasstes Ziel des Teams fur Qualitdtsmanagement.

Die fachliche Beratung und Stellungnahme bei Neu- und Umbauplanungen von Kita- und
Schulkiichen hinsichtlich der Kiichenausstattung und aktuell bei der Festlegung eines einheitli-
chen Kiichenstandards gehéren auch zu den Aufgaben des Qualitdtsmanagementteams.

1.2) QUALITAT UND ERNAHRUNGSBILDUNG

Es ist fur die Stadt Minster ein grundlegendes Ziel, dass die Kita- und Schulverpflegung nicht
nur hygienisch einwandfrei sondern auch gesund und lecker ist. Durch die gesellschaftliche
Entwicklung und die Zunahme an Ubergewicht und ernahrungsbedingten Erkrankungen schon
im Kindesalter gewinnt der ernédhrungsphysiologische Aspekt zunehmend an Bedeutung. Auf-
grund der langeren Betreuungszeiten und der zunehmenden Zahl der betreuten Kinder und
Jugendlichen spielen Kindertageseinrichtungen und Schulen in Bezug auf N&hrstoffversorgung
und Ernahrungsbildung eine immer gréRere und wichtige Rolle. Fir die Schulen ist dieser Bil-
dungs- und Erziehungsauftrag im Schulgesetz NRW gesetzlich verankert.*

Eine vollwertige und gesundheitsfordernde Ernahrung ist wichtige Voraussetzung fir die korper-
liche und geistige Entwicklung der Kinder und Jugendlichen. Dabei geht es neben der Versor-
gung mit Nahr- und Wirkstoffen auch um die Vorbeugung ernahrungsbedingter Erkrankungen
und deren Folgen. Eine ausgewogene Erndhrung ist bedeutsam fiir die Erhaltung der Konzent-
rations- und Leistungsfahigkeit der Schilerinnen und Schuler im Alltag. Immer haufiger fallt auf,
dass Kinder daheim weniger frihstticken und kein hochwertiges Pausenbrot oder gar nichts zu
essen mit in die Schule bringen.® Vor dem Hintergrund, dass die Schiiler oft sechs bis acht
Zeitstunden in den Einrichtungen verbringen und dort geistig und korperlich gefordert werden,

% arbeitserleichternde Essenszutaten oder Fertiggerichte
* ...“Schiiler/innen sollen lernen, selbststandig und eigenverantwortlich zu handeln, sich gesund zu erndhren und
gesund zu leben*. (82 Absatz 5 SchulG NRW Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule).
5Alexy U, Wicher M, Kersting M: Breakfast trends in children and adolscents: frequency and quality, Public Health
Nutrition (13)11, 2010 / HBSC Team Deutschland: Studie Health Behavior in School - aged Children - Faktenblatt
.Haufigkeit des Frihstiicks bei Kindern und Jugendlichen®, 2011
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muss ein gut aufgestelltes Verpflegungsangebot ein wesentlicher Bestandteil des Schultages
sein. Auf diese Weise kénnen die Schiler mit ausreichend Energie und Néahrstoffen versorgt
werden und, wenn die Verpflegung gut gemacht ist, sich positive Ernahrungsgewohnheiten an-
eignen. Stimmen auch die Rahmenbedingungen werden auRerdem Esskultur, Sozialkompeten-
zen und Entspannung geférdert.®

Die folgende Ubersicht zeigt, mit welchen Zielsetzungen und MaRnahmen das Qualitatsma-
nagementteam versucht, positiven Einfluss auf die Qualitét der Kita- und Schulverpflegung zu
nehmen:
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Abbildung 3: Aufgaben Ernahrungsphysiologie

Das Qualitditsmanagementteam ist Uber die Beteiligung an der Gestaltung des stadtischen
Leistungsverzeichnisses fur die Schulverpflegung (und in Zukunft auch fir die Kitaverpfle-
gung) bemiiht, einen Mindeststandard fir den erndhrungsphysiologischen Wert der Schulver-
pflegung zu erreichen.

Schon bei Kindern spielt der individuell gepragte Geschmack, der sich im Laufe des Lebens
durch tagliches Erfahrungstraining festigt, eine grof3e Rolle. Insofern sind Kindertageseinrich-
tungen und Schulen neben den Elternhausern die wichtigsten ,Trainingsstatten” fir eine aus-
gewogene, gesundheitsforderliche Ernéhrung.

Der menschliche Geschmack ist immer auch Trager von Emotionen, Zugehorigkeit, Identitéat
und Sicherheit. Damit Kita- und Schulverpflegung nicht nur gesund ist, sondern auch akzeptiert
wird, missen also positive Assoziationen des guten Geschmacks (Image, Preis, Wohlfihlen,
Kommunikation, Mitgestaltungsmoglichkeiten, Raum- und Speiseplangestaltung, Atmosphare,
Flexibilitat, etc.) mit wiinschenswerten Erndhrungsgewohnheiten verbunden werden.

Leider nimmt die ,Entfernung“ vom Koch zur Zielgruppe und umgekehrt in den Schulen immer

weiter zu. Dies gilt vor allem bei Warmverpflegung, bei der eine Cateringfirma das Essen anlie-
fert, das vor Ort nur noch portioniert und ausgeteilt werden muss. Diese Depersonalisation fihrt
zu einer Akzeptanzminderung der Schulverpflegung. AufRerdem reduziert sich durch die verwal-
tungstechnisch sehr aufwendige Vergabe der Dienstleistung Mittagsverpflegung die Anzahl der

® Verbraucherzentrale NRW (2011) Schule isst gesund — Schritt fir Schritt zu einer optimalen Mittagsverpflegung



auf dem Markt tatigen Catererfirmen. Immer mehr kleine und mittelstandige Betriebe scheuen
das sehr aufwendige Bewerbungsverfahren und ziehen sich aus der Schulverpflegung zurtick.

Eine fundierte Eingliederung der Gemeinschaftsverpflegung in den Kita- und Schulalltag ist un-
erlasslich. Nur so kénnen die Bedurfnisse der Kinder und Jugendlichen, die Interessen der El-
tern, die Anspriiche von Verwaltung und Politik sowie die Wiinsche der Schulen und Padago-
ginnen und Padagogen vor Ort mit dem wirtschaftlichen Interesse der am Markt tatigen Caterer
vereinbar gemacht werden.

Durch Kontrollen des Speisenangebotes und der Einhaltung der festgelegten Mindest-
standards vor Ort kann nur wenig bewirkt werden, zumal dem Qualitdtsmanagementteam da-
fur kaum Zeitressourcen zur Verfiigung stehen. Die Praxis hat gezeigt, dass die Sensibilisierung
aller Beteiligten und die gemeinsame Festlegung von Kriterien fiir die erndhrungsphysiologische
Qualitat der Verpflegung Erfolg versprechender sind.

Aus diesem Grund wirbt das Qualitdtsmanagementteam regelmafiig im Rahmen von vielféltigen
Fortbildungs- und Informationsveranstaltungen fir eine Verbesserung der ernahrungsphy-
siologischen Qualitat und fur Erndhrungsbildung in Kindertageseinrichtungen und Schulen. Es
organisiert Fachtagungen und erstellt Pressemitteilungen, Flyer etc.

Die Fortbildungen, Veranstaltungen und MalRhahmen sind nur durch die gute Kooperation und
Zusammenarbeit vor allem mit folgenden externen Institutionen maoglich:

o Fachhochschule Minster, Fachbereich Oecotrophologie
o0 Verbraucherzentrale NRW

0 Vernetzungsstelle Schulverpflegung NRW

o]

A’verdis, fihrendes Beratungsunternehmen im Bereich nachhaltige Ernéhrung in der
Gemeinschaftsverpflegung (vom Bundesministerium fur Ernédhrung und Landwirtschaft
beauftragt, die Kampagne ,Bio kann Jeder” durchzuftihren)

Veggie-Day-Initiative Minster
Greenpeace Miinster

o

Eine Aufstellung der vom Qualitdtsmanagementteam durchgefiihrten und terminierten Fortbil-
dungen, MalBhahmen und Aktionen fiir eine Verbesserung der Qualitat der Kita- und Schulver-
pflegung ist diesem Bericht als Anlage 2 beigefugt.

2. FaziT

Das Qualitditsmanagementteam Kita- und Schulverpflegung verfolgt seit 4 %2 Jahren das Ziel,
eine flachendeckende Zufriedenheit bei allen Beteiligten und eine nachhaltige, gute und ausge-
wogene sowie angenommene Verpflegung der Kinder und Jugendlichen in den Kitas und Schu-
len der Stadt Minster zu erreichen. Mit den vorliegenden Leitfaden, dem Schulungsprogramm,
den Beratungsleistungen und den Kooperationen sind erste wichtige Schritte unternommen
worden, um diesem Ziel naher zu kommen.

Wie gefragt diese Stelle innerhalb einer vielfaltig verantwortlichen Verwaltung ist, zeigt sich
auch darin, dass zahlreiche weitere stadtische und nichtstadtische Einrichtungen (Ferienbe-
treuungstrager, Jugendbildungseinrichtungen, Tages- und Grof3tagespflegeeltern, nicht-
stadtische Kindertageseinrichtungen, Eltern etc.) immer wieder den fachlichen Rat des Quali-
tatsmanagementteams suchen. Diese Nachfrage kann angesichts der begrenzten Ressourcen
(1 Vollzeitstelle) leider nicht oder nur in Ausnahmefallen bedient werden. Die erarbeiteten Leit-
faden werden aber auf Anforderung als PDF-Datei zur Verfiigung gestellt.



Anlage 1

Ubersicht Giber die von Lebensmittelunternehmern zu beachtenden lebensmittelrechtli-
chen Rechtsvorschriften

Europdisches Gemeinschaftsrecht:

e VO (EG) Nr. 178/2002
e VO (EG) Nr. 852/2004
e VO (EG) Nr. 853/2004
e VO (EG) Nr. 854/2004
e VO (EG) Nr. 2073/2005
VO (EU) Nr. 1169/2011
VO (EG) Nr. 1829/2003
VO (EG) Nr. 1830/2003

Nationales Recht:

e Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch (LFGB)

¢ Infektionsschutzgesetz (IfSG)

e Lebensmittel-Kennzeichnungsverordnung (LMKV)

e Verordnung uber tiefgefrorene Lebensmittel (TLMV)

o Vorlaufige Lebensmittelinformations-Ergéanzungsverordnung (VorlLMIEV) vom
28.11.2014

e Lebensmittelhygiene-Verordnung (LMHV)

e Tierische Lebensmittelhygiene-Verordnung (LMHV)

e Tierische Lebensmittel-Uberwachungs-Verordnung (Tier-LMUV)

Sonstiges:

¢ Diverse DIN-Vorschriften fiir den Bereich ,Hygiene und Kiichenausstattung“

¢ Empfehlungen des Bundesinstituts fiir Risikobewertung (BfR)

e Qualitatsstandard der Deutschen Gesellschaft fir Ernahrung e.V. (DGE) fur die Schul-
verpflegung



Anlage 2:

Ubersicht der durchgefiihrten bzw. terminierten Fortbildungen/Veranstaltungen und
Malnahmen zur Verbesserung der Qualitét der Kita- und Schulverpflegung

Monat/ , Anzahl
Jahr Veranstaltung / MaBhahme Zielgruppe Personen
: : : . . Schultrager, Schulleitungen, Padago-
Juni / Juli Hy_g|eneworksh0p“,,Hyg|enestatus in gische Fachkrafte, Caterer, Lieferan- a4
2012 Munsters Schulen . N
ten, Mensabeauftragte, Kiichenkréfte
Hygieneworkshop ,Fachgerechte Schultrager, Schulleitungen, Padago-

Juni 2013 | Reinigung und Desinfektion in Kiiche | gische Fachkrafte, Caterer, Lieferan- 25
und Mensa“ ten, Mensabeauftragte, Kiichenkrafte

April 2013 Schulerinnen-Befragung zur Schul- Schiilerinnen 118
verpflegung, Pascalgymnasium

. Qualitatszirkel Schulverpflegung, Schilervertretung, Eltern, Lehrperso-

April 2013 ; . 15
Pascalgymnasium nal, Trageramt, Caterer

Sept 2013 Erndhrungsbildung in der Schulver- Padagq_g|sche und hauswirtschaftliche 27
pflegung Fachkréfte
Leistungsverzeichnisse fur Schulver- | Schulleitungen, Padagogische Fach-

Sept 2013 | pflegung — Informationen und Aus- krafte, Caterer, Lieferanten, regionale 20
tausch fur und mit Caterern Anbieter, Verwaltung, Schultrdger

Sept 2013 Speiseplangestaltung in der Schul- Padagq_g|sche" und ha_gswwtschafthche 27
verpflegung Fachkréfte, Kiichenkréafte

Schulleitungen, Padagogische Fach-
Sept 2013 | Tag der Schulverpflegung krafte, Caterer, Lieferanten, regionale 104
Anbieter, Verwaltung, Schultrdger

Nov 2013 Pr.obee.ssen Gesamtschule Manster Eltern, Schilerlnnen, Lehrpersonal ca. 100
Mitte mit dem Caterer
MalRnahmen zur Akzeptanzférderung | Schulleitung, Caterer, Verwaltung,

Jan 2014 | der Schulverpflegung, Furstin von Tragerverein fur die Ganztags- 6
Gallitzin-Realschule betreuung
Schulerlnnen und Elternbefragung

Feb 2014 | zur Schulverpflegung, Furstin von Eltern und Schulerinnen 342
Gallitzin-Realschule
Schulerinnen und Elternbefragung

April 2014 | zur Schulverpflegung, Waldschule Eltern und Schulerinnen 226
Kinderhaus
Aktionswoche Salatbufet mit perso- Schilerlnnen und Lehrpersonal an der

Mai 2014 | neller Unterstiitzung Waldschule . b ca. 25

; Waldschule Kinderhaus
Kinderhaus

Mai 2014 | Erndhrungsbildung in der Kita Kita-Leitungen und Stellvertretungen 30
Schulerinnen-Befragung zur Schul-

Juni 2014 | ver-pflegung, Freiherr-vom-Stein- Schilerlnnen 423
Gymn.

: Qualitatszirkel Schulverpflegung, Verwaltung, Caterer, Kiichenkraft,

Juni 2014 . . 4 " 8
Freiherr-vom-Stein-Gymnasium Lehrpersonal, Schilervertreterinnen
Schulerinnen- und Elternbefragung

Juni 2014 | zur Schulverpflegung, Schulzentrum | Eltern und Schiilerinnen 204
Roxel
Gesundes Fast Food in der Schulver- Schiilerinnen und Lehrpersonal am

Aug 2014 | pflegung inkl. Schiilerinnen- . ) Persc 36

Freiherr-von-Stein-Gymnasium
Befragung
Okt 2014 Speiseplangestaltung mit Tiefkiihl- Padagogische und hauswirtschaftliche o8

Mischkost

Fachkrafte, Kiichenkréfte




Monat/ . Anzahl
Jahr Veranstaltung / MaBnahme Zielgruppe Personen
g():/ﬁﬁ\r)g:vg;ksuh:pil-ggillc(egr(]aqgngeg_ Schultrager, Schulleitungen, Padago-
Nov 2014 priegung ge gische Fachkréfte, Caterer, Lieferan- 10
ment bei nicht gegarten Lebensmit- beauft ichenkraf
teln® ten, Mensabeauftragte, Kiichenkrafte
Nov 2014 nMdtrt]ggessen in der Kita — Speisepla- Kita-Leitungen und Stellvertretungen 25
Dez 2014 Pr.obee.ssen Gesamtschl,!le Munster Eltern, Schilerinnen, Lehrpersonal ca. 70
Mitte mit Caterer und Zulieferer
Schulleitungen, Padagogische Fach-
seit 2015 | Newsletter Schulverpflegung krafte, Mensabeauftragte, Kichenkraf- | 153
te, Verwaltung
Feb 2015 Er?ahrungsblldung.m der Kita — Kita-Leitungen und Stellvertretungen 23
Krimel und Klecksi
Juni / Kennzeichnung von Speiseplanen Hauswirtschaftskréafte, Padagogische 18
Sept 2015 | (Zusatzstoffe und Allergene) Fachkrafte, Kiichenkrafte
Nov 2015 | Erndhrungsbildung im OGS Padagogische Fachkrafte 12
Probeessen Gesamtschule Minster .
Nov 2015 Mitte mit Caterer und Zulieferer Eltern, Schulerinnen, Lehrpersonal ca. 50
Feb 2016 | Erndhrungsbildung im OGS Padagogische Fachkrafte 7
. Computerunterstitzte Speiseplange- | Padagogische und hauswirtschaftliche
Mai 2016 ; ’ . 7
staltung Fachkrafte, Kiichenkrafte
: Infektionsschutz und Lebensmittel- GroRtagespflegekrafte der Stadt Muns-
Juni 2016 . ; 36
hygiene in der GroRRtagespflege ter
Schultrager, Schulleitungen, Padago-
Juni 2016 | Zukunft mitgestalten gische Fachkréfte, Caterer, Lieferan- 57
ten, Mensabeauftragte, Kiichenkrafte
: Infektionsschutz und Lebensmittel- GroRtagespflegekrafte der Stadt Muns-
Juni 2016 . . 45
hygiene in der GroRRtagespflege ter
Juli 2016 Essen kleine Kinder anders — Spei- Klta-Le_l_tungen, Trager, padagogische 14
seplanung Fachkréfte
. . _ | Schultrager, Schulleitungen, Padago- -
Sept 2016 I—!yg|eneworksh0p SGute Hylglenepra gische Fachkréfte, Caterer, Lieferan- Termin in
xis — Desserts und Rohkost o - Planung
ten, Mensabeauftragte, Kiichenkréfte
Sept 2016 Allergenmanagement in der Kitaver- | Padagogische und hauswirtschaftliche | Terminin
P pflegung Fachkréfte Planung
Infektionsschutz und Lebensmittel- N N 5 Termine
Sept 2016 hygiene in der Tagespflege Tagespflegekréfte der Stadt Munster in Planung
. . . Padagogische und hauswirtschaftliche | Termin in
Okt 2016 | Speiseplanung in der Kita Eachkrifte Planung
. . . . Padagogische und hauswirtschaftliche | Termin in
Nov 2016 | Ernadhrungsbildung in der Kita Fachkrifte Planung
. Caterer und Dienstleister im Bereich Termin in
Nov 2016 | Vegetarisch Kochen Schulverpflegung Planung
ab Ende . Kita-Leitungen, Padagogische Fach- Termin in
2016 Newsletter Kitaverpflegung krafte, Verwaltung Planung
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	1.1) Lebensmittelhygiene und rechtliche Vorschriften
	1.2) Qualität und Ernährungsbildung

